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Fran«  Schick «! in Oberlahn Sein. JoiiMStG in2. Sonemier 1916. Für die Schristleitung ver rntworLU« <7ji1h j jiuji
Eduard S ickel iv Oberlahnstein »4»

Ersi>(0 iISr öfter! reiih-mgilr. TWW i« Milien.
Sv - er Somme und im  Osten starke Sngriste abgescklogen. - NnbekrieSizenLe KollänSiMe throimöe.

Fomulere betreffend

NWdWv zum Antrag für
Kriegrelternseld

Kmklicke öekonnlmackungen.
»ekanutmachu « ,

Auf Grund der §§ 8 und 9 der Bekanntmachung des
Kriegsernährungsamtes über die Bewirtschaftung von
Milch und den Berkehr mit Milch vom 3. Oktober 1916
wird hiermit für den Reg.-Bez. Wiesbaden folgendes be¬
stimmt:

Ab 1. November 1916 beträgt der Höchstpreis
1. für Vollmilch

in denjenigen Städten , ftir die bisher ein Höchstpreis von
24 Pfg . festgesetzt war , nämlich Frankfurt a. M ., Wies¬
baden und Höchst a. M ., sowie für alle Lieferungen in
diese Städte 30 Pfg . für ein Liter frei Rampe Empfangs¬
station einschl. Kannengestellung.

2. für süße Magermilch
irr denselben Städten und für Lieferungen in diese statt
des seitherigen Höchstpreises von 16 Pfg . jetzt 20 Pfg.
für 1 Liter frei Rampe Empfangsstation einschl. K'annen-
gestellung.

3. der von den Städten festzusetzende Kleinhandelshüchst-
preis darf 36 Pfg . für 1 Liter Vollmilch und 26 Pfg . für
1 Liter süße Magermilch nicht übersteigen.

4. In den übrigen Teilen des Reg .-Bezirks bleibt die Fest-
setzunlg von Höchstpreisen für Vollmilch und für Mager¬
milch beim Verkauf durch den Erzeuger sowie im Groß-
und Kleinhandel den Kommunalverbändenund Gemein¬
den, soweit sie dazu nicht nach § 8 verpflichtet sind, bis
auf weiteres überlassen.

Höhere als die vorgenannten Höchstpreise dürfen da¬
bei nicht festgesetzt werden.
Wiesbaden/Frankfnrt , den 27 . Oktober 1916.

Die Bezirksfettftelle für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

Nachdem die Rechnung über die Berwaltnng der Ele¬
mentarlehrer -Witwen - und Waisenkasse des ' Reg .-Bez.
Wiesbaden für das Rechnungsjahr 1914 von uns und den
Kassenkuratoren geprüpt worden ist, wird gemäß § 21 der
Statuten der Kasse vom 13. Jnli1871 nachstehend der Rech¬
nungsabschluß zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Abschluß.
Die Jsteinnahme beträgt . . . 118 129,70 Jl
Die Jstausgabe 118129,70

Mithin Bestand — — Jl
Wiesbaden , den 2. Oktober 1916.

Königl . Regierung,
_ Abteilung für Kirchen- und  Schulwesen.

Ieinde und Ireunde.
Kriminalroman von R . Mandowsky. 40

Bei diesem Gedanken überlief eS ihn eiskalt, seine Liebe
für die schöne Frau war plötzlich bedeutend abgekühlt, und
er beschloß, sich die Sache doch noch zu überlegen.

In dieser Stimmung ging er einige Tag« garnicht ,u
Fren Alain , welch« sich darüber gewaltig wunderte.

Er koirnte aber noch immer zu keinem Entschluß kenn-
men. und während er so hin und her schwankte, überraschte
ch» eines Morgens ein dritter anonymer Brief.
, -Sie sind wirklich sehr ungeschickt. Wenn man eine Frau
Überraschen will, darf man doch nicht ftllhrr ihren Arawohn
errege». Wenn man Sie sich selbst überließe, würden Si«
ncher eine Dummheit begehen, deshalb hat ein guter Freund
Nu Sie gewacht. Man weiß, daß Sie au» Ihr « Vertrauen «-
ftugkeit aufgerüttelt sind, aber Sie zweifeln noch immer.

„Nun , ivohlan. morgen erhalten Si « ein« Photographie,»veiche »*♦-!»«. VaJU.— r *»— —i-v ci«

reichlich verdient — schweigende Verachtung.
Dieser Brief steigerte die Aufregung, in welcher Gyarma-m sich befand, bis auf» höchste. Er konnte an diesen, Tag»

«men Bissen genießen und fand keinen Augenblick Ruhe.
Am Nachmittag erhielt er ein nach Beuchen duftende«.

nwergraueS Bittet von Fran Alain , welch«, über sein seit»
lames Verhalten beunruhigt , ihn dringend bat, st« zu be-
suche», sie ahne den Grund seine» Fernbleiben», würde ibm
«brr alles aufklären.

Natürlich wußte sie bereit», daß st« hier gegen irgendeine
»iachuiation JötaS zu känipfen hatte. Aber das Gift , welches i
otefer Gyarmathy tropfenweise betgebracht, hatte schon fein«
«nknng getan ; er beschloß, erst den morgigen Tag abzu»
warten, ehe er weitere Dispositionen traf.
, Der aufgeregte SDlauii verbracht« eine schlaflos« Nacht und
l* r eJ, en  Mmgeu mit seinen -Enthüllungen" herbei. In
meser Nacht geschahe» zum ersten Mal, daß er mit leisem Be-
«ou« » seiner toten Gattin gedachte.
^Endlich kam der Tag, und Gvarniathy entdeckte nnt«

Bekanntmachung
Es wird hiermit darauf hingewiesen , daß noch weiter¬

hin Anmeldungen von Schweinen zur Mastorganisation
angenommen werden und sind diesbezügliche Anträge beim
zuständigen Ortsbürgetmeister zu stellen. Formulare für
die Verpflichtungserklärung können von diesseitiger Stelle
aus bezogen werden.

St . Goarshausen , den 30. Oktober 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes:

I . V.: v. Brü nin g.

Bekanntmachung
Als Butterversorgungsstelle bleibt für diese Woche die

Firma PH . Colonins , St . Goarshausen , bestehen.
Weitere Verfügung ergeht rechtzeitig.
St . Goarshausen , den 31. Oktober 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B .: » Brüning.

Die nächsten nnentgrltkchen Sprechstunden für '.nw?-
ütteAe Lungonkranke werden am

Montag, den 6. November ISIS,
vor« itt«Hs »o« 9—1 Uhr,

Surch den König!. Kreisarzt, Herrn Geh. Medizinairat Jbx
lligyer, in feiner Wohnung Hierselbst adgehalten.

St . Goarshemsen, den 28 Okioder 191s
Der Vorsitz ende de« Kreisausschafses.

Vortrag über Kaninchenzucht. _
Im Aufträge der Landwirtschaftskammer zu Wiesbaden

wird der Wanderlehrer für den Kreis St . Goarshausen,
Herr Ober -Postassistent Bertram von Oberlahnstein

am Sonntag , den 5. November 1916, Abends 8 Uhr,
in Braubach , Gasthaus zum Rheintal,

einen Vortrag über Kaninchenzucht halten.
Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich dies

sofort zur allgemeinen Kenntnis zu bringen und auf einen
guten Besuch des Vortrags hinzuwirken.

St . Goarshausen , den 30. Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.
I . B .: ». Brüning.

Wer Der das gesetzlich zulässige Matz hinaas Hafer.
MerWrn. Mischfrucht, ioori«i sich Hafer befindet, «der

Gerste verfüttert. versündigt fich am Merlande!

Brief, welcher dasseiner Post sofort einen kleinen schwere»
versprochene Bild enthalten mußte.

Der anonyme Briefschreiber hatte also Wort gehalten.
Er riß das Kuvert mit zitternder Hand ab. und das . waS

er mm sah, entlockte seiner Kehle eine» beiseren Wntschrei.
Bor ihrem Sommerzelt im Garten , >vu bereits alles zum

Frühstück wie gewöhnlich geordnet war , stand Frau Alain,
zärtlich au den — Kammerdiener gelehnt. Die Stellung ließ
keinen Zweifel anfkonnnen. Er chatte den Arm um ihre
Taille geschlungen und sah verliebt zu ihr herab. Frau Alain
aber trug das neue rote Morgeukleid, ivelches ihm vor ein
paar Tagen aufgefalleu war, und sah lächelnd auf ibre mit
Ringen reich geschmückte Hand herab, welche einen kostbaren
kleinen Fächer hielt, den er ihr vor erst ganz kurzer Zeit ge¬
bracht hatte . '

Einen Augenblick schoß ihm der Gedanke durch den Kopf,
daß die Photographie gefälscht sein könnte. Er wußte natür¬
lich wie jederninnn, daß man heute Photographien herstellt,
indem man dem Bilde irgend einer Person einen anderen Kopf
aufklebt und davon eine neue Aufnahme macht. Solche
Bilder berühmter Personen — meist in komischen Darstel¬
lungen — hatte er selbstverständlich schon gesehen. Aber da»
war doch hier nicht möglich. Es war Frau Alain wie sie leibte
«nd lebte, und im vorliegenden Fall schien jede Täuschung
ausgeschlossen, iveil man doch daß Kleid, den Schnmck und
den Fächer von Fran Alain nicht hätte photographieren
können, ohne siez» besitzen.

Gyarmatby mutzte also a» daS glauben, ivaS feine Augen
hier sahen, iveiu, er eS mich nicht fassen konnte. Er begann,
rot zn sehen, ivenn er daran dachte, daß dieser Kerl, dieser
Diener, ihn heimlich mit seiner Geliebte» auslachte über seine
Vertrauensseligkeit. lind plötzlich fiel ihn, ein, ipi« er diesen
Mensche» von jeher nicht hatte ansstehen können, und wie Fran
Alain seine Bartei ergriffen und den Kerl i» Schutz genonlinen
hatte gegen ihn.

Däs ivar doch ivirklich daS höchste! Wütend zerknittert«
«t das Kuvert , da bemerkte er erst, daß eS „ och einen Brief
enthielt : „Anbei das versprochene Bild , welches an Dentlich-
keit wohl „ichlSz» wünschen übrig läßt und keines weit« en
Kommentars bedarf. Ein ivabrer Freund von Ihnen hat sich
der Mühe imterjoge». es imGebiisch deS Garleiis oerstecktauf«

Und in der

Muchöruckerei Franz Schicket
za haben.Jormw-Mfter6

(mit den Bemerkungen aus der Rückseite) belr. Antrag auf
Bcwi igung von Kr egselterngeld, stellr das Bezirkskommando
«nd kann von uns nicht bezogen weiden.

Sie Musch» Tizesierichte.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier

31. Oktober, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Front des Senerakseldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
Ungünstige Witterungsverhältnisse schränken die Ge¬

fechtstätigkeit an der Somme ein . Abteilungen des Geg¬
ners , die gegen unsere Stellungen nordöstlich und östlich
von Les Boess vorgingen , wurden durch Feuer zurückge¬
trieben . Der gegen La Maisonette gerichtete Angriff einer
französischen Kompagnie scheiterte; ebenso mißlangen Ver¬
suche, mit Handgranatentrupps in unsere neuen Gräben
südlich Bjaches einzudringen.

Ein Angriff stärkerer französischer Kräfte gegen Ablain-
court und beiderseits der Straße Chaulnes -Lihon kam in
nnserem Abwehrfeuer nicht zur Durchführung.

Heeresgruppe Kronprinz:
Auch im Maasgebiet war es ruhiger als in den Vor¬

tagen . Nur in der Gegend St . Mihiel erreichte das Artil-
leriefcuer zeitweilig größere Stärke.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prisen Leopold von Bayern.
Im Morgengrauen griff der Russe nach kurzer Feuer,

stcigerung unsere Schtscharastellung bei Kraschin an ; er ist
blutig abgewiesen worden.

Nordöstlich von Berestaczko am oberen Styr hatten
Vorseldkämpse einen für uns günstigen Ausgang.

Auf dem Ostufer der Narajowka nahmen ottomanische
Truppen im Sturm mehrere Vorstellungen des Feindes
nordwestlich von Molochow; weiter südlich bemächtigten sich

zimehmen. ,»ährend das saubere Pärchen sich ganz sicher
mähute. Wenn dieses Bild Sie nicht von Ihrer Liebe gründlich
befreit, dann sind Sie die Mühe , welche inan sich für Sie gab.
nicht wert, und es bleibtnichts anderes übrig, als Sie Ihrem
wohlverdienten Schicksal zu überlassen. Forschen Sie übrigens
nicht nach, denn Sie werden nie erfahre», >ver der geheim¬
nisvolle Freund ist. welcher sich der Mühe unterzog, Sie von
dem Abgrnild, in ivelcheuSiezu stürzen drohten, wegzureißen."

Nachdein Gyarmathy diese Zeilen durchflogen, zweüells
er nicht mehr. Er schleuderte das Bild von sich,' als habe er
ei» ekleS Reptil berührt — mit dieser Fran war er fertig!

Es kam ihm garnicht mehr in den Sinn , die Wahrheit
des Borgebrawten zn prüfen ; für ihn mardieSchnld der Fran
sonnenklar eriviesen. Und er kam sich noch sehr uornehm vor,
weil er sie, wie ihm sein„geheimnisvoller Freund" geschrieben,
mit — schiveigender Verachtung strafe,» ivollte.

Im nächsten Augenblick war auch bereits sein Entschluß
gefaßt. Ein gellendes Klingelzeichen rief de» Diener herbei. de,n
er kurz befabl, einznpacken und alles Nötige aiizilorduen.
Ergedenke mit dein Nachtznge nach Paris zn reisen, wohin ihn
unaufschiebbare Geschäfte riefen.

So kam eS, daß Fra » Alain ihre» treuesten Anbeter auch
heilte umsonst erivartete.

Nachdem das noch ein paar Tage der Fall war , er¬
kundigte sie sich in imauffälliger Weise bei einem Bekamiteil.
den sie ans der Straße traf, während sie nach Ofen fuhr, mit
Margit zn besuchen. ES war in der Badgaffe, und sie ließ den
Wagen halten »lnd winkte ihn zu stch heran.

Der betreffende Herr, ein junger Bankier, eilte, ganz stolz
Über die Anszeichnung, herbei und plauderte ein paar Minuten,
an den Wagenschlag gelehnt, mit der reizenden Frau . M.,a
sprach von mehreren Bekannten, und schließlich auch oon Gyar-
nlathy, „der, wie Gnädigste wissen diirften, nach Paris ao-
gereist ist."

Natürlich «erriet ffch Fran Alain nicht, dazu war sie eine
zn gute Schauspielerin. Sie schloß nur für ein paar Sekunden
die Augen, um ihren Ausdruck zn verbergen. Dann ivar sie
wieder ganz die Alte, sprach noch ein paar heiter« Worte und
reichte dem sich tief verneigenden jnngen Mann die schöne
Hand zum Kuß. beim Abschied ihn für uächsten« zu einer Tasse
Tee einladend. 226 20
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Lahnsteiner Tageblatt, ttreisblatt für den ttreis St.Goarshausen.
deutsche Regimenter wichtiger Höhenstellungen westlich von
Folw , Krasnolesye und wiesen Gegenangriffe der Ruffm
ab . 4 Offiziere und 170 Mann sowie S Maschinengewehre
find eingebracht.

Südwestlich von Stanislau blieb ein Vorstoß ruffischer
Abteilungen ohne Erfolg.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:

An der siebenbürgischen Ostfront Ruhe.
Im südlichen Grenzgebiete dauerten trotz starkem Nebel

und zeitweise« Schneestnrm die Kämpfe an.
Nördlich von Campolung und bei Bourzeny nördlich

Aon Orsova versuchten die Rumänen vergeblich, ihnen ent«
rissene Höhen zurückzugewinnen.

Seit dem 10. Oktober hat die Armee des Generals d.
I . v. Falkenhayn 151 Offiziere und 9920 Mann zu Ge¬
fangenen gemacht und außer vielem anderen Kriegsgerät
den Rumänen an Beute 37 Geschütze, 47 Maschinengewehre
«nd 1 Fahne abgenommen.

Balkan - Krjegsschmup latz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls o. Mackensen:
In der Doürudscha ist die Lage unverändert.

Mazedonische Front.
Nach anfänglichem Erfolg wurden serbische Abteilungen

im Ostteil des Cernabogens durch Gegenstoß bulgarischer
Infanterie verlustreich in ihre Ausgangsstellungen zurück-
geworsen.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

WDR . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
1 . November, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Front des Ge«eralfel»« arschalls Krinprinz Rupprvcht

Mit besser werdender Sicht setzte im Sommegebiet an
mehreren Abschnitten lebhafte Artillerietätigkit ein. In den
Abendstunden gingenEngländer aus der Gegend von Cour-
celette und mit starken Kräften aus der Linie Gueudecourt-
Les Boess zum Angriff vor . Nördlich von Courcelette kam
in unserem Abwehrfeuer der Angriff nicht vorwärts , west¬
lich von Le Transloy brach er verlustreich an einzelnen
Stellen im Nahkampf zusammen.

Front des deutschen Kronprinzen.
Das Geschützfeuer auf dem Ostufer der Maas war nur

zeitweilig lebhaft. •
Oeftlicher Kriegsschauplatz:

Front des Prinzen Leopold von Bayern.
Gegen die am 30. Oktober von uns genommenen Stel¬

lungen ans dem östlichen Narajowka -Ufer führten die Rus¬
sen nach starker Artilleriewirkung bei Anbruch der Dunkel¬
heit heftige Gegenangriffe , die, fünfmal wiederholt, unter
blutigen Verlusten scheiterten.

Auch die ottomanischen Truppen hielten das gewonnene
Gelände gegen starke Angriffe und warfen den an einer
Stelle eingebrochenen Feind durch schnellen Gegenstoß
zurück.
Heeresfront dos Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:

An der Bistrycza Solotwinska rviesen österreichisch-un¬
garische Truppen feindliche Abteilungen durch Feuer ab.

In Siebenbürgen ist die Gesamtlage unverändert.
Einen wichtigen Erfolg errangen westlich der Predeal-

straße österreichisch-ungarische Regimenter , die in die ru¬
mänische Stellung einbrachen und zehn Infanteriegeschütze
«nd siebzehn Maschinengewehre erbeuteten.

Südöstlich des Roten Turm -Passes machte unser An¬
griff Fortschritte.

Balkan - Kriegsschau platz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarsehals von Mackensen.

Keine Ereignisse wn besonderer Bedeutung.
Mazedonische Front.

Im Eernabogen und zwischen Bntkovo und Tahinosee
«ahm die Artillerietätigkeit wieder zu.

Der Erste Genrrabyuartiermeister : Ludendorff.

Sie islerrtichisy-mzirW« ÄzGerichy.
WTB . Wien,  31 . Okt. Amtlich wird verlantbart:

Oeftlicher Kriegsf ch» « platz.
Haeressront des Generals der Kavallerie Erzh« z«g Karl:

Bei Orsova und jenseits der südlichen Grenzgebirge
Siebenbürgens wird weiter gekämpft. Die von den Ru¬
mänen nördlich von Cerna -Heviz und nördlich von Cam¬
polung unternommenen Angriffe scheiterten. An der un¬
garischen Ostgrenze und in den Waldkarpathen herrschte
auch gestern verhältnismäßige Ruhe . Die österreichisch-
ungarischen und deutschen Streitkräfte des Generals von
Falkenhayn haben seit dem 10 . Oktober 151 Offiziere und
9920 Mann als Gefangene eingebracht . Die Beute be¬
trägt 37 Geschütze, 47 Maschinengewehre, 1 Fahne und
viel Kriegsmaterial.

Heeresfront des General feldmarfchall«
Prinzen Leopold von Payern.

Bei Lipnica Dolna bemächtigten sich die deutschen Trup¬
pen und südlich von Brzezany türkische Bataillone stark ver¬
schanzter feindlicher Stellungen , wobei 4 Offiziere und 170
Mann sowie 9 Maschinengewehre in der Hand der Angrei¬
ser blieben. Bei Lobaczewka in Wolhynien wurden russi¬
sche Vorstöße abgeschlagen.

Italienischer Srirssschauplotz.
' Teile der küstenländischenFront stehen unter Artillerie-
nnd Minenstuer wechselnder Stärke . In Tirol tourde der
Angriff eines Alpinibataillons gegen Gardinal in den
Fassaneralpen unter erheblichen Feindesverlusten abge-
viesen.

SldöstlicherKkiegsschauplotz.
NichG »on Bedeutung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.
v. Hö f e r , Fekdmarschallentnant.

WTB . Wien,  1 . Nov . ?lrntlich wird verlaartbart:
Oeftlicher Kriegsschauplatz:

Front des FeftmarschaKevtovAts Erzhoezog Karl:
Westlich des Predealtales gelang es unseren Truppen,

in die feindliche Stellung einzudringen , wobei 10 Infan¬
teriegeschütze und 17 Maschinengewehre erbeutet wurden.
Südöstl . des Roten Turm -Paffes wurde Gelände gewonnen

Heeresgruppe des GomraffrldvmrschaWs
Prinzen Leopot» von Bayer»

Nach heftiger Artillerievorbereitung versuchte der Feind
bei Einbruch der Dunkelheit sich der am 30. Oktober ver¬
lorenen Stellungen am östlichen Najarowkaufer wieder zu
bemächtigten . Trotz bmaligen Massenanlaufs wurden uni-
sere Stellungen restlos behauptet.

Ebenso scheiterten starke Angriffe gegen die ottomani-
schm Truppen.

An der Bystritza Solotwinska wurden feindliche Ab¬
teilungen durch Feuer vertrieben.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf dem Südflügel der küstenländischen Front stei¬

gerte sich im Laufe des gestrigen Tages das feindliche Artil¬
lerie- und Minenfeuer wieder zu großer Kraft . Von 3 Uhr
nachmittags an begann feindliche Infanterie im Wippach-
tale und auf der Karsthochfläche gegen unsere Stellungen
vorzufühlen . Wo sie unsere zerschoffenen Gräben für
sturmreif hielten , setzten sie auch zu Angriffen an , die jedoch
durch Sperrfeuer und durch Gegenstoß abgeschlagen wur¬
den. Abends flaute das Feuer ab , setzte jedoch nachts er¬
neut mit großer Heftigkeit ein.

Italienische Flieger warfen auf Dukoule , Sesana und
Miramare zahlreiche Bomben ab , ohne nennenswerten
Schaden zu verursachen. Hauptmann Schänzel schoß über
der Bucht von Panzano einen Caproni ab.

Sübiistlicher Kriegsschauplatz.
Ksine besondere« Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.
v . H ö f e r , Feldrnarschalleutnant.

Ser Mische Kriegsbericht.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 31 . Okt. Tigrisfront:

Unser tvirksames Artilleriefeuer zerstörte einen Beobach¬
tungsturm des Feindes sowie seine Schützengräben . Das
feindliche Erwidernngsfeuer blieb ohne Wirkung.

Persische Front : In einem blutigen Zusammenstoß , der
nordwestlich von Hamadan in der Gegend von Bidjar mit
feindlichen Truppen stattfand , trugen unsere Truppen den
Sieg davon und drängten den Feind , der in Auslösung
flüchtete, zurück. Außer schweren Verlusten an Toten und
Verwundeten , die der Feind teils mit zurückführte, teils ans
dem Schlachtfeld liegen ließ , verlor der Feind an Gefange¬
nen einen Kompagnieführer und 120 nnverwundete Sol¬
daten . Unter den Gefallenen befinden sich auch Offiziere.
Ferner erbeuteten wir durch diesen neuen Erfolg eine große
Anzahl Gewehre und anderes Kriegsmaterial . Die Ort¬
schaft Dijar , deren Einnahme von den Russen in ihrem
amtlichen Bericht vom 26 . Oktober gemeldet worden war,
wurde von uns znrückerobert. Nördlich von Sekis wurden
russische Kavallerietruppen , die unsere vorgeschobenenTrup-
pen anzugreifen versuchten, mit Verlusten für sie zurückge-
schlagen.

Kaukasussront : Scharmützel.
Von den anderen Fronten kein wichtiges Ereignis.

Der tchirWe Kriepbertcht.
WTB . S o fi a , 30 . Okt. Mazedonische Front : Süd¬

westlich des Prespafees für uns günstige Gefechte zwischen
Aufklärungsabteilungen und Wachtposten. Beiderseits der
Eisenbahn Betolia -Larina lebhafte Artillerietätigkeit . Ein
schwacher Angriff des Feindes südlich von Gradesnica und
ein serbischer Angriff gegen Kenali wurden zurückgewie¬
sen. Im Cernabogen ernste Kämpfe. Unsere deutschen Ver¬
bündeten schlugen tagsüber neue Angriffe des Gegners bei
Voljeselo durch Gegenangriffe zurück. Der Feind wieder¬
holte mehrere Male seine erbitterten Angriffe auf einer
ausgedehnteren Front , wurde aber mit blutigen Verlusten
für ihn zurückgeworfen.

Im Moglenicatal und beiderseits des Vardar schwaches
Artilleriefeuer . Wir warfen die Serben aus ihren Grä¬
ben südlich von Nonte . Eine feindliche Gruppe wurde
nördlich von Ljumnitza durch Feuer vernichtet . Am Fuße
der Belasica -Planiua und an der Strumastont schwaches
Artilleriefeuer und Gefechte zwischen Erkundungsabteilun¬
gen. — An der ägäischen Küste Ruhe.

Rumänische Front : Es ist nichts Wichtiges zu melden.

Reutermeldung über die „Deutschland ".
WTB . New London (Connecticut ), 1. Nov. Mel¬

dung des Neuterschen Bureaus : Das deutscheHandelstauch-
boot „Deutschland " ist heute stütz hier angekommen.

Nachdem sich die Reutermeldung bezüglich der Ankunft
des Handelstauchbootes „Bremen " vor einiger Zeit und
eine neuere , dieser Tage von Paris ausgegangene gleiche
Nachricht als falsch erwiesen haben, wird man gut daran
tun , auch der neuen Reutermeldung Zweifel gegenüberzu¬
setzen. Es will uns scheinen, als ob unsere Feinde von
Zeit zu Zeit solche Versuchsballons aufstreigen taffen, um
aus dem Echo, das aus Deutschland kommt, Schlüffe über
den Aufenthalt und die Bewegungen unserer Handelstauch¬
boote zu ziehen. _

„U 53" in die Heimat zurückgekehrt.
Berlin,  1 . Nov. (Amtlich.) Das Tauchboot „II

53 " ist von feiner Unternehmung über den Atlantischen
Ozean wohlbehalten in die' Heimat zurückgekehrt.

Zum Wechsel im preußischen Kriegsministerium.
Berlin,  31 . Okt . Im Zusammenhang mit dem

Wechsel in der Leitung des preußischen Kriegsministeriums
hat der Kaiser die Errichtung eines besonderen Kriegsamts
befohlen und mit deffen Leitun'g den früheren Chef des Ei¬
senbahnwesens , General von Groevner , beauftragt . Dem
neuen Kriegsamt wird besonders die Versorgung des Hee¬
res mit Kriegsmaterial u. der Mannfchaftsersatz vorliegen

Die Anmeldung von Wertpapieren.
WTB . Berlin,  31 . Okt. In der vom Reichskanz¬

ler im Reichsanzeiger veröffentlichten Bekanntmachung be¬
treffend die Anmeldung von Wertpapieren wird die Frist
innerhalb der die Anmeldung zu erfolgen hat bis zum 15.
November 1916 erstreckt.

Gegenmaßregeln.
WTB . Berlin,  30 . Okt. Die „Norddeutsche Allg.

Ztg ." schreibt unter der Ueberschrift: Gegenmaßregeln ge¬
gen die völkerrechtswidrige Behandlung deutscher Gefan¬
gener in Rußland : Die in der letzten Zeit erfolgten Veröf¬
fentlichungen über die Leiden unserer Kriegsgefangenen in
Rußland erregten"in weiten Kreisen Deutschlands und das
neutralen Auslandes Entrüstung . Bei diesen Veröffent¬
lichungen ist darauf hin gewiesen worden , daß die deutsche
Regierung unter Androhung von Gegenmaßregeln unver¬
zügliche Abstellung dieser Mißstände und sofortige energi¬
sche Durchführung von Maßnahmen zur Besserung der Ver¬
hältnisse , in denen unsere Gefangenen in russischen Gefan¬
genenlagern leben , forderte . Der der russischen Regie¬
rung gesetzte Zeitpunkt ist nunmehr abgelaufen , ohne daß
aus die deutsche Note bisher eine befriedigende Antwort er¬
folgte. Die Heeresverwaltung ließ daher vor einigen Ta¬
gen eine größere Anzahl russischer Offiziere , die bevorzug¬
ten Regimentern angehörten , in ein Sonderlager überfüh¬
ren , in denen sie einer besonders strengen Behandlung un¬
terworfen werden . Diese Vergeltungsmaßnahmen werden
solange anhalten , bis die russische Regierung der deutschen
Forderung Nachkomme.

Die Herausgabe der Sonderblätter
mit Kriegsdepeschen mußte die Eisfelder Zeitung einstel¬
len , weil sie bisher dafür nur 300 Mk. einnahm , aber über
5000 Mk. ausgegeben hat . Damit die Stadt nicht ohne
Extrabläter bleibt , beschlossen die Stadtverordneten , die
gesamten Kosten zu tragen.

Ans Kamerun zurück.
Am 28. Oktober trafen im Limburger Mutterhaus der

Pallottiner fünf der vor: den Engländern seinerzeit in Ka¬
merun gefangen genommenen Patres ein. Die Missio¬
nare Schöttl , Baumann , Kraemer , Schneider und Nathem
waren von Bigo in Spanien aus mit einem holländischen
Dampfer um Irland und Schottland herum nach Holland
gereist und erreichten in Emmerich die deutsche Heimat.

Versenkt.
WTB . London,  30 . Okt. Lloyds meldet: Der grie¬

chische Dampfer Gcrmaine (2573 Tonnen ) wurde am 28.
Oktober durch ein deutsches Unterseeboot versenkt. Die
Mannschaft ist gerettet . Die Besatzung des stanzösischen
Fischerbootes Saint Charles ist in Plymouth gelandet und
berichtete, daß ihr Fahrzeug versenkt worden sei.

Bei der Erkrankung der Großherzogin -Mutter Adelaide
von Luxemburg

handelt es sich um die Nachwehen eines im letzten Sommer
durchgemachten schweren Jnfluenzafalles , doch liegt zu Be-,
sorgnissen kein Anlaß vor . Der aus Schloß Königstein wei¬
lende Besuch der Prinzessin Hilda von Anhalt , der Groß¬
herzogin Hilda von Baden und der Großherzogin -Witwe
Maria Anna von Luxemburg gilt vielmehr einem am 5.
November stattfindenden Familienfest anläßlich des Ge¬
burtstags der Großherzogin Hilda von Baden . Im Laufe
des. morgigen Tages trifft auch die regierende Großher-
zogiu von Luxemburg nebst ihrer Schwester ein. Auch der
Großherzog von Baden wird aus diesem Anlaß im Laufe
dieser Woche dort eintreffen.

Eine Aussehen erregende holländische Thronrede.
WTB . Haag,  1 . Nov . Der vorläufige Ausschuß¬

bericht der Zweiten Kammer über die allgemeine Betrach¬
tung des Staatshaushalts lobt im ganzen die äußere Po¬
litik der Regierung . Verschiedene Mitglieder des Ausschus¬
ses hielten die möglichst schnelle Verstärkung der indischen
Wehrmacht für notwendig . Die Erklärung in der Thron¬
rede, die von dem festen Entschluß spricht, die Unabhängig¬
keit so gut als es geht zu verteidigen und die Rechte der
Niederlande aufrechtzuerhalten , rief bei verschiedenen Mit¬
gliedern den Eindruck hervor , daß die Regierung die Gefahr
Holland könne in den Krieg hineingezogen werden , für be¬
sonders groß halte . Andere Mitglieder erklärten dagegen,
daß derartige Mitteilungen , auch wenir sie im allgemeinen
Ausschuß geschehen würden , Unruhe verursachen könnten,
da die gute Lösung der Meinungsverschiedenheiten mit
fremden Mächten durch die Kammerdebatte darüber nicht
gefördert würde.

Vernichtung eines italienischen Kreuzers.
Rotterdam,  31 . Okt. Der italienische Kreuzer

„Quarto " (3500 Tonnen Wasserverdrängung ) ist am 9.
Oktober infolge eines Brandes und der hierdurch erzeugten
Explosion der Munitionsvorräte gesunken. An Menschen¬
leben sind nicht viele Opfer zu beklagen, da die Bemannung
nur zum Teil auf dem Schiffe war . Nach den jetzt einge¬
gangenen neuen Nachrichten entstand die Katastrophe durch
Unvorsichtigkeit bei der Handhabung mit Feuer und Licht,
indem Naphtavorräte zur Entzündung gebracht wurden
und der Brand auf die zur Ausschifsting bereite Munition
Übergriff. Die Untersuchung des Schiffes durch Taucher
ergab , daß die Hebung große Schwierigkeiten verursachen
werde , da der Schiffskörper stark gelitten habe.

Das Dobrudschaheer nach Bessarabien entwichen?
London,  31 . Okt. „Rußkoje Slowo " meldet aus

Rem : Zwei Drittel der ruffisch-rumänischen Armee seien
aus der Dobrudscha nach Bessarabien gewichen.

Bratianus Stellung erschüttert.
Zürich,  31 . Okt. Der „Berner Bund " meldet nach

russischen Quellen , daß König Ferdinand von Rlimäwien



ben früheren Ministerpräsidenten Marghiloman . den Füh-
rer der konservativen Partei zu sich berufen habe . Die
Stellung Bratianus gilt als erschüttert.

Lahnstekner Tageblatt . Kreisblatt für den Krtl»
-rghiloman , den Füh - ganaspunkt ilt ,- - ^ ''

Einlenkm Norwegens.
' WTB . Christian ia,  31 . Oft . <̂n
weglschen Blättern und auch in manchen Kreisen des nor¬
wegischen Volkes scheint ein gewisserStimmungsumschwunq
dahm eingetreten zu sein, daß der deutsche Standpunkt ge-
genuber der nortvogischen U-Bootsverordnung vom 13.

Würdigung zu finden beginnt . Man ist
r ° xr' l!l be.n Weltkrieg hineingezogen zu werden

s\ .ble  ® rei 0ni )Te, besonders durch die englischen
mcht mißzuverstehenden' Winke plötzlich

mehr als bisher bewußt geworden . So werden jetzt Be-
l ! er m Ausgleich in der augenblicklichen

ST ™ »* m  kin ^ n, der anscheinend
entsprechend dem deutschen Ersuchen eine Revision der Ver¬
ordnung rn den Bereich der Möglichkeit rückt. Besondere
Beachtung verdient in dieser Richtung ein Leitartikel des
Baderorgans Sioefart Tidende ", überschrieben ,Aus-

;. tDOnn  u - a . ausgeführt wird : „Wenn auch zwei¬
fellos dre norwegische Regierung beim Erlaß ihrer Verord-
SLr !S U9t in  i ebcr  Hinsicht auf dem Boden des
Völkerrechts zu stehen, ser es anderseits gänzlich ausqe-
schloffen, daß sie gerade U-Boote als ungesetzliche Krie ^ -
fahrzeuge brandmarken wollte, weil ja sie gerade die ein-
S Iw 3*“0« b? Kleinstaaten die Hoffnung
gebe, sich eine effektive Seewehr zu schaffen."

a spu ^ t rst Insterburg , von wo aus die Fracht als Leer-
2 «o Anrpfanger zu zahlen ist. Die Sondemng erfolgt
nach Mosel -, Rotwein - und Rheinweinflaschen . Anaebote

Preise die Flaschen übernommen werden kön-

machen̂ bCr  EtaPPen -Mun .-Verwaltnng der 8. Armee zu

fttanfW l  Zenttal -Darlehenskasse
taeÄS , Torfstreu zum Höch t-
prei,e von 25 Mark für die Tonne zur Verfügung die
Etwaiae Jff rr®nbe b?: Mls . abgenommen werden muß.
Etwaige Bestellungen sind sogleich  zu machen.

Niederlahnstein , den 2. November.
ŷ it heute in Kraft getretene Fahrplanänderung.

». «5 !r b*l ^ ^ ^ecke treten ab 2. November 1916 fol¬
gende Aenderungen ein:

.s° llt zwischen Oberlahnstein und Limburg aus.
Oberlahnstein ab 7,38 abends , Limburg an 9,11 Uhr

ß4 16 fällt zwischen Gießen und Coblenz aus Gie-
ßen ab 8,24 abends , Limburg ab 10,31, Niederlahnstein ab
12,11, Coblenz an 12,19 Uhr nachts.

Pz. 405 wird Triebwagenfahrt . Coblenz

Deutscher Reichst«-.
Im Reichstage wurdd vorgestern nach schneller Erledi-

^I bmer Anzahl kurzer Anffagen von Mitgliedern des
H°Ksdurch die Regierungsvertreter , die Debatte über die

Zensur , den Belagerungszustand und die dazu
Ä i ^ b / °rtgesetzt. Abg. Werner -Gießen (D.
Fr .) eroffnete die Reihe der Diskussionsredner , wiederholt
durch den amtierenden Vizepräsidenten Dr . Paasche un¬
erbrochen, der ihn mahnte , sich nicht zu sehr über die bereits

sattsam erörterten Fragen auszudehnen . Der Redner
wollte die Zensur nur auf militärische Dinge beschränkt
wissen. ^ h,n folgte der Abg. Stadthagen (soz. A.-G .) mit

ab  10,05 , Gießen cm 12,00 mittags.
Pz. 408 fällt zwischen Limbnrg und Coblenz aus . Lim-

burg ab 12,16 mittags , Niederlahnstein ab 12,43, Coblenz

E16 . Oktober d. M . im Alter von 25
Zähren nach 26monatlicher treuer Pflichterfüllung tz-,,

a sl a ** e n / ! • Nov . In der Stadtverordneten-
@am?ta 9 nahmen die Mitglieder davon

3 Kriegsanleihe weitere 6000 Ji aus
[ ^ ' ^ zeichnet sind. Die Verwaltung und Erheb¬
ung des Warenumsatzstempels soll für Nastätten durch den
IS ^ fri? 0106" '. br'a bieg  Verfahren für die einzelnen
Steuerpflichtigen einfacher erscheint. Die richtig qeleate
und ordnungsmäßig nachgeprüfte Rechnung der Stadtkasse
für 1915 wurde abgenommen und die erforderliche Entlad-
ung erteilt . Der Ueberschuß von Ji  2639 ist dem Betriebs-
WaK» ^ geschrieben. Dann kamen die Verhältnisse bei der
Gasanstalt zur Sprache und wurde der Wunsch laut daß
oSrnSS Wer?e' ben S8etrie£> möglichst bald in vollem
Umfang wieder aufzunehmen ; die Straßenbeleuchtung ist
eingeschränkt, auch muß in den Haushaltungen spacham
Mit dem Gas umgegangen werden . Zum Schluß wurde

a ^ nK " versoxgung eingehend bestrochen.
nfL WftnSr e teI 1 ^ Nastätten sich mit Kartoffeln
S JS e^ Drnt n fann ' ^ müssen Kartoffeln von aus-
dSn ^ öo^ n werden . Hoffentlich treffen diese Kartoffeln

| bald bei uns ein . ^ m übrigen kann jeder Familie nur der
KÄiÄÄ . . . . ... . . . » « G --

Eilgüterzug 6056 zwischen Gießen und Coblenz erhält ! ^ as . Bei der hiesigen GasanstaltHn Ôiendesekt
f ^ enbeförderung . Gießen ab 9,00 abends , Limburg a treten , was zur Folge hat , dM - W

' ^ V ^ l-Mem ab 1,34, Coblenz an 1,44 irachts . nicht erzeugt werden kann. Es liegt im Jntereffe de? Kon
Eilzuge 260 und 261 zwischen Frankfurt sumenten selbst, so sparsam wie möglich mit dem

- **r* ~r o |iui tjiuieiu)ßno ttttt Vck/Ls

«togä/eS » oft 6 a6“ mi m6m ,ini Hm "ichi S“

,z- / m ? st “ t t e n , 1 Nov. Seid sparsam mit dem
S a hiesigen Gasanstalt ist ein Ofendefekt einge-

r .c w' .. " uu 1f̂ nacyrs . i : mnn . iteqt trn Interesse bpr
Otvb Mfn M « o’of 8 ™ , Tl 261 -wischen Frankfurt snm°»t°n f- lbst. f° fpurfam tui. niSgkich Lt iZ  Lug
7 29 - rJfilJr ? r, • ? ^ rlahnstem an 7,28 morgens , ab SUgehen. denn es könnte bei Nichtbefolgunq .der Mahnung
029 Oberlahnstein an 10,01 nachts, ab 10,02. leicht der Fall eintreten , dass wir eines schönen Ab.nÄS-7,29 ; Oberlahnstein an 10,01 nachts, ab 10,02.

. )l .B o n d e r E i s e n b a h n. 50 000 Frauen sind be¬
reits im Eisenbahndienst in Preußen beschäftigt.

^ Braubach , den 2. November.
--! Butter und Margarine  kommt heute und

ist° wüd '̂b? S mir ,Denig  Butter angekommen>t, wird bei der nächsten Bütterverteilung mit den Stabt-
ZJfW .̂ r Adg Stadthagen (soz. A.-G ) mit j teilen gewechselt. - Wann erfolgt denn dtt BnkMf d«
allgemeiner Heiterkeit begrüßt , als er ein umfangreiches - angekommenen Eier ? ^ öer
SlÄSf aui bf . Rednerpult niederlegte , das offenbar i n Ho tel „R h e i n i s che r H o f" .

ü •/ ; \ r ^ '"-n ^ fvegllng.oer wcaynunq
- «Fall emtreten , daß wir eines schönen Abends ganz
im Dunkeln sitzen. Wie die Verwaltung mitteilt , dürste die
Reparallir voraussichtlich 6- 7 Wochen in Anspruch neh-
men . Es ist dies ;a etwas langwierig , läßt sich aber eben
rn der Kriegszeit mcht  früher ausstihren.

BermMtv.
^v r rv. ö er ein umfangreiches

hJrif 1 bf . Rednerpult niederlegte , das offenbar ! n Ho tel „R h e i n i s che r H o f" Mit dem aei'tri-
Kr Z  S ' /n T n Ausführungen zu unterstützen. ! Tage hat dieses Hotel auch seinen bisherigen Besitzer'

Bergung der Zensur und desBelage - ! Herrn Zarin , verloren , der seinen Wirkungskreis anderwei-
lÄnav- ' ) aub %  H nnb " 'chts vor seinen Augen ' tig verlegen will . Der in den letzten 20 Fahren sich so oftÄÄSM * ,keine,ReLe- j wiederholte Wechsel in dem Besitzer wirst SK LZ, — ^ reute mecne-
ruu ^ ma|rege [, sollte alles beseitigt werden ! Nach et¬
wa 2stnndiger Dauer war dieser zweite Redner des Taaes
noch nicht zum Schluß gekommen. Man will diese Debatte
am heutigen Sitznngstage unter allen Umständen zu Ende
Mhreu, um am Donnerstag , Freitag und Samstag dieser
Woche dre Ernahrungsfragen vorzunehmen . Am Mittwoch
stllwegen des katholischen Feiertags die Sitzung ausfallen.

A« 6trti ul Kreis.
Oberlahnstein , den 2. November.

U A I l e r h e i l i g e n. Das herrliche Wetter des ae-
? rti ? tt€  große Prozession von der

W/rrche aus nach dem Friedhofe , wo die Gräber unserer
^ " Verstorbenen wreden,m mit Blumen und Kränzen

Vchmuckt waren . Auch der Besuch des Fried-
hofs von Angehörigen , welche an der Prozession nicht teil-
nahmen, war wahrend des ganzen Tages sehr stark. Viele
8„ ? ' chen es sich mcht nehmen , trotz der schwierigen
Zeitverhaltnisse und der Kerzennot die Gräber ihrer Lieben
itere** ^ ^ ^ densjahren , mit brennenden Kerzen zu

(tz A l l e r s e e l e n g e w i t t e r . Bei Blitz und Don-
ner und emem Strom von Regen zog heute ftüh zwischen
« «r>d 9 Uhr ern starkes Gewitter über unsere Gegend
d-r ÄiL ' ° tt ' 1 “ L  bittet uns - US t»m Kr - if-

zu dem Artikel von voriger Woche mit^uteilen
8 P ^ Verdienst an den Eiern , welche die Z .-E.-G liefert,'
nur U? ^ h>, b m “9' o5er ber  Kleinhändler habe
lenJ Stuck und dafür muß er für Bruch, feh-
Sor ^ laufene Eier haften . Es kommt sehr oft
vor, daß ,hm pann „,ur  y 2 übrigbleibt . ’

FrühiabS ^ ü n bnr! " Setzkartoffelin  kommendes
dies s bPr - ' nnbt0 unberechtigt so teuer sind als
vielst wir noch weniger als zuletzt", sagen !

Landleute , denn man behauptet , die Groß¬
er 'und Lften würden ihre Kartoffeln jetzt festhal-
SetzkartosiS n ^ ^ rf'5iö?r  dreimal soviel dafür als

b!c,en  Uttfug zu steuern, hat der
Sabe an Kreisverein Hanau beschlossen, eine Ein-

qij .1  c  7 7 > ; . geraoe rern gutes
Licht auf den ehemals ,o bewährten Ruf des Hotels und
wird wohl für die Zukunft eine oder die andere unserer in-

-L "LLL '? ÄdkEd - R0 ..M. stir

* Vom Hunsrück,  31 . Oft . Ein JahUq ver-
mißt war der Sohn des Schornsteinfegermeisters Gaß aus
Kastellaun . Nunmehr hat er aus einem russischen Laza¬
rett geschrieben. Er rst schwer verwundet in russische Ge¬
fangenschaft geraten.

ett" -x ^~ Iba /r L Rov . Wieder ein Förster ermordet.
e 0r [Ler  ist am Spießberg mit einer Schußwunde in
der Brust tot aufgefunden worden . Es wird vermutet daß
es sich um ein von Wilderern verübtes Berbrechen handelt

a /l ? or >pai,  30 . Oft . Bor einiger Zeit forderte die
Ersenbabhnverwaltung einige Grundeigenttlmer der Ge-
^ ^ "g Ostbrspa, unter Hinweis auf die Bestimmung in §
9 0 des bürgerlichen Gesetzbuches auf, die auf Bahneigen-
S uberhangenden Zwerge von nahe der Schienenqleise
der Ätaatseisenbahn stehenden Obstbäumen abzuschneiden.

*u dieser Aufforderung
0e Äx t, tt' r h:’et  dprch die nberhängenden Zweige die Auf¬
rechterhaltung eines gesicherten Bahnbettiebs erschwert
wurde . Ern Grundeigentümer kam der Auffordemna der
Eisenbahnverwaltung jedoch nicht nach. Bei näherer Fest¬
stellung des Tatbestandes ergab sich nun , daß der Baum mit
stlnemStamm sogar die Bahneigentumsgrenze durchschnitt.
^nfo .ne der Weigerung des Grundeigentümers , die ans
Bahneigentum überhängenden Zweige des Baumes abzu-
schnieiden, erhob die Eisenbahnverwaltung nunmehr aericht-
Äa Än mit bcm  Anträge , den Baumbesitzer gemäß §
lO3 B .G.B . zu verurteilen , in die Beseitigung des auf der
Grenze stehenden Baumes zu willigen , eventuell die auf
Bahueigentum nberhängenden Zweige des betreffenden
LLLMSLk - Ebenes

Vekut«»-«zeii.
Runkelrüben nnb pkerbemöbren

(tnb erngetroffen und werte , Freitag Vormittag von 8
Uhr ab am Güterbahnhof gegen Barzahlung abgegeben

Runkelrüben Ctr . 3 — Mk
Pferdemöhren „ 6 80 „

Oberlahnstein , den 2. November 1916.

__ _ _ Der Ma gistrat.

Sit§i«iliem»ie>MiWe«
fftt er̂ e bes Monats DlO»ember werden am

Freitag, den 3. d. Mts^ u* vw,|8) vwi o. Ui vrtis
*n We SMpfanßsberechtigten mit den A»fangshuchsta- en A—K

am Samstag , den 4 . d. « ts.
»n jene mit den AnfRngsbnchstnben8 —Z und zwar

. -c »»»« ittags vo« v—12 Uhrint ««thaussaale
Oberlahnstein , der 8 . Noo . 1916 . Der « «qsftrat

Stenerzadlnng.
- . . . xjuiu) « »wrcinnq gewordenes I ; f. Gemeindesteuer für das 3 . Viertel.

Gerichtsurteil ist dem Baumbesitzer sodann auferleat in « nnlm ?' sowie dre Gebühren für Straßenreinigung und
die Beseitigung des Birnbaumes zu willigen und Le ? November zu zahlen."dem die Kosten des iBprfetäftroitoäL i— zi ^ I Oberlahnstein , den 2. November 1916dem die Kosten des Rechtsstreites zu tragen - Die Wesi
geruug des Baumbesitzers, die von der Eisenbahnverwal-
bung doch nur zur Sicherung des Eisenbahnbetrebes erho¬
bene unumgängliche Forderung auf Beseitigung einiger
uberhangender Zweige zu erfüllen , was für den Baum qar-

gewesen wäre , hat daz ugeführt , daß auf
Grund des Gerichtsurteils mcht allein der ganze Baum hat

Die Stadttaffe.
-Ni. ». , ^ Geldskheill
w o« gunnfaĉ e hier abgegeben, worden.

»t-ted erlahn stein , den 2 Nonember 1916.
Die Pekî tmrmaltm,: R,d ».

Grund des Gerichtsurteils nicht allein der ganze Baum hat ~ - - - — - - - —
bejettigt werden müssen, sondern daß dem Baumbesitzer tlT * lemanden, der im Oberlahnsteiner Jagdrevier Wild
mich noch die Kosten des Rechtsstreites zur Last gefallen sind I schlingen stell! oder anders wildert , oder einen Hehler

a Osterspai,  2 . Nov. Feuer lärm ertönte am ' bott  aettoblenes Wild fm.ft fr,
Dienstag Nachmittag in unserem Orte , denn es war gegeno Uhr ans dem Liebenecker ftnf fRnAw . ..c

fcsj.r . a,t  Wher sein dürfen-, als 20 Prozent über
^ Höchstpreis für Speisekartoffeln. Dad.irchL ver-
dem Glauben^bleRen ^ l'. Dn  Saatkartoffeln in
erzieh zu ?önnen ' hohen Preise

kuntt 0* Edühr  für die Benachrichtigung über die An-
^nst von Gütern . Vom 1. November d. Js  ab beträgtdie fflou-. ■i<Dm '■ November d. Js . ab beträat
(Avists die Zustellung der Benachrichtigungen
für <ul  der Eisenbahn an, Stationsorte
^enachr ^ ^ 'chrrchtigung oder mehrere gleichzeitig bestellte
10 L ' ^ lllmgen allgemein 10 Pfg. Die Erhöhung auf

_ l'Tnr «uih  cciüieien, oa oie seitherige
der 5 dsg -, mcht die der EiseiiLahnverwaltttug bei

Zustellung entstehenden Selbstkosten deckt 8
tung ' î Flaschen.  Die Etappen -Mnn .-Verwal-
lrn Uaaeni ^ " leere Weinflaschen sortiert in vol-

-Wagenladungen zu ,e 10 000 Stück abgeben Aus^

-r » r ^ ; 0 - 7 ^ *-«7 wnn es war gegen
o. Uhr auf dem Liebenecker Hof, Pächter Herr Lippert auf
bis letzt unaufgeklärte Weise Feuer ausgebrocheiv Die m
unmiittelbarer Nahe des Schlosses stehenden Wirtfchasts-
9^ ' ' de, Scheune und großer gedeckter Getreideschober
standen rm Nu rn Flammen und wurden m kurzer sieit ein
Opfer des Feuers . Man war mit dem Dreschen des £
tmte beschäftigt und sind etwa 500 Zentnei ungedrosche-
ne Fnicht nebst der Dreschmaschine verbrannt Leider
dEuleanch die elektrische Anlage ab, sodaß kein Licht her-
gcstellt werhen konnte und Wassermangel eintrat , der d̂ie
Loscharbeiten der aus Osterspai, Camp und Braubach her-
bergeerlten Feuerwehren beeinträchtigte . Die zur Hilfe ae-
riifene Coblenzer Dampsspritze konnte nicht in Arbeit tre*
en b« ietbi^ nicht den steilen Bergweg hinaufkam. Die

Gebäude smd bei der Nass. Braudkasse, die Frucht »siv
aber nicht versichert, sodaß Herrn Lippert ein- bedeutender
Schaden entstanden ist. Die Gefahr für das in der Nähe

Scl üfe  Abbeneck war schnell beseitigt. Ueber die
Entstehung des Feuers vermutet mau Brandstiftuiiq.

« Frücht,  I .^Nov . Fürs Vaterland . Unerwartet

- ,cynngen geui ooer anders wildert , oder einen Hehler
der dort gestohlenes Wild kaust, so zur Anzeige bring, , daß
darauf gerichtliche Bestrafung erfolg, , erhält eine Belohnung

öteilsgrilphie
BlllhfthklNlg

IW Mark.
Die Jagdpächter.

Elftem Gabelsberger»der
» Stolze Schrsj.

eivfache. doppeltem
^ omeriliavifche.

Sdipeibmaschine
lehrt gründlich und mit bestem Erfolg

Ä>«i Hesse, sä'
Hoheozolleniftr. 9b Coblenz Hohepzollerustr üb.

IuverliWr Mm
Mi,nnt (irh#u 9fh(o.'ottmonatliche« Adlese« der Gasm. ffer gesucht.SBefcfaäft 1Ä ^ " * 1 ^ '

, . T‘V . ' v ' ' Y - o« 1» ^ uwuiuju. unerwartetI . .
erhielt bie Familie Ww . Gensmann von hier die schmem- I «onatlie . _ _
"He Nachricht, daß ihr hoffnungsvoller Sohn Karl Gens - I Veschäs,igungsd»uer etwa 14 Tage im Monat.
"tarn, , ©efreiter im 3)t f, 3 n [,9! e9. 254, Ritter drs Eifer . I SllSwerK 6orchf,eINI



Lahnsteiirer Tageblatt, ttreisblatt für den Kreis Si. Goarshausen.

VeliMlmllchW.

Die ZwischeMeine für dieS°>«Stflnlbner
IchllidW« und4'|s0|o SchiiSamkismzen

der IV KriGMihe können vom

8. povember ö. 3s.  ab

in die endgültigen S '.ücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.
Der Umtausch findet bei der „ Umtauschstelle für die

Kriegsanleihen ", Berlin V 8 Behrenstratze 22, statt.
Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kas-
seneinrich'ung bis zum 17. April 1917 die kostenfreie Ver¬
mittlung des Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können die
Zrvischenscheine nur noch unmittelbar  bei der „Umtausch
stelle sür die Kriegsanleihen" in Berlin umgetauscht « erden

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die rJte
nach den Beträgen und innerhalb dieser nach der Nummern¬
folge geordnet einzutragen sind, während der Vormittags
dienfistunden bei den genannten Stellen einzureichen. Für
die 6% Reichsanleihe und für die 4 ' /«° /o Reichsschatzan¬
weisungen sind besondere Nummernoerzeichnifseausjuferligen;
Formulare find hierzu bei allen Reichsbankanstalten erhältlich

Firmen und Kaffen haben die von ihnen eingereichten
Zinsenscheine re chts oberhalb der Stücknummer mit ihrem
Firmenstempel zu versehen.

lampen , die von der KriegsNeinbeleuchtungsgesellschaft
m. b. H. Berlin , Leipziger Str . 2 , geliefert sind , gegen
Bezugscheine,dieser. Gesellschaft.
§ 6 . Benzol (§ 1. 2). Solventnaphta und Xylol

sind ohne Verzug dem Verbraucher zuzusühren und dürfen
nicht länger als höchstens ein Monat auf Lager gehalten
werden. Mengen , die nach dieser Frist nicht abgesetzt oder
vom Verbraucher nicht angefordert morden sind , mästen
der Inspektion des Kraftfahrwesens angezeigt werden , die
hierüber weitere Berfii gnng treffen kann.
' _ Artikel  II.

' Außer Kraft treten:
a) ans § 7 Absatz b : die Festsetzung von Höchstpreisen für

Benzol-Spiritus:
b) § 7 Absatz c (Bestimmung über Erhöhung oder Ermäßi¬

gung der Höchstpreise für Benzolspiritus ) .
Artikel III.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. November
1916 in Kraft.

C o b I e n z , den 27 . Oktober 1916.
Kommandantur der Festung Coblenz-Ehrenbreitsteln.

gez. v. Luckwald , Generalleutnant u. Kommandant.

femAndra

& fedCein Keif in der frii/Uingsmadit

gir, sklWndires, zimrWges Mulm
für Schreibmaschine und sämtliche Büroarbeiten zum sofor¬
tigen Einuitt aesucht.

3. M. Sckirinacker Söhne,
Apsellirautfabnk. Andernach.

W
Sumoerem

SberlaWeiu.
e . » .

Auf Wunsch finden die
turnst unLen

wieder regelmäßig
MmrWii. Jtfitais
statt Der Vorstand.

Von den Zinsenscheinen für die l . und III . Kriegs¬
anleihe ist eine größere Anzahl noch immer nicht in die end¬
gültigen Stücke mit den bereits seil 1 . April 1915 und l.
Oktober d. Js . fällig gewesenen Zinsscheinen nmgetauscht
worden . Die Inhaber werden «usgesordert, diese Zwischen-
säheine in ihrem eigenen Interesse möglichst bald bei der
„Ämtauschstelle für die Kriegsanleihen ", Berlin Vs 8
Vehrenstratze 22, zum Umlausch einzureichen.

Berlin,  im November 1918.

Weichsbank - DirekLorimn

Havenstein . r . Grimm

üriegsminifterium.
Verkehrs -Abteilung.
Nr . 2531/9 l6 . A. 7 V.

KleilttierzuA verein.
Der Verkauf der bestelllen

Runkelrüben findet Frei¬
tag, den 3 November von
8 - 12 Uhr vorm Hochstr.
81 statt Der Vorstand

MmMchmg
betreffend Aendermig der VekannmachMg öder die

Bttwendnng von Benzol und Eoloentnapht« sowie über
Höchstpreise sür diese Stssse.

Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
vorn 4. Juni 1851 (G. S . S . 451 ff.), des Gesetzes betref¬
fend Höchstpreise vom 4. August 1914 in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17 . Dezember 1914 (R . G . Bl . S.
516) , der Bekanntmachung betreffend Aenderring dieses Ge¬
setzes vom 2. Januar 1915 (R . G. Bl . S . 25 ) und der Be¬
kanntmachung über Vorratserhebung vom 2. Februar 1915
(R. G. Bl . S . 54) wird hiermit verordnet:

Artikel  1.
Die durch Bekanntmachung der Kommandantur Cob- I

lenz-Ehrenbreitstem vom 25 . Januar 1916 Abt . Ic Nr . I
1171/16 außer Kraft gesetzten§§ 3 und 6 der oben bezeich- l
neten Bekanntmachung über die Verwendung von Benzol!
usw. treten tvieder in Kraft und zwar wie folgt (§ 3 verän¬
dert , § 6 unverändert ) :

§ 3. Das Benzol von der in § 2 gekennzeichneten Be¬
schaffenheit

darf in letzter Hand nur geliefert werden:
— soweit nicht das Kriegsministerinm oder in seinem Auf¬
träge die Inspektion des Kraftfahrwesens dürft, Sonder-
erlatz darüber verfügt hat oder verfügen wrd —
a ) an chemische Fabriken (Farbwerke ), soweit es nach¬

weislich zur .Herstellung von Benzolderivaten für die
Heeresverwaltung dient:

b ) an landwirtschaftliche, staatliche oder kommunale Be-
jedoch nicht für Kraftwagen ) zu landwirtschaftlichen,
jdeoch nicht für Kraftwagen ) zu landwirtschaftlichen,
staatlichen oder kommunalen Zwecken benutzt wird;

c ) an gewerbliche Betriebe als Motorenbetriebsstoff so¬
wie allgemein als Kraftwagenbetriebsstoff , jedoch nicht
über rund 15 v. H. der Erzeugung bezw. der den
Lagerhaltern un>d Verkäufern von den Gewinnungs¬
anstalten gelieferten Mengen ;Besitzer, die Benzol ih¬
rerseits von Dritten erworben haben , dürfen es für
den angegebenen Zweck nur insoweit abgeben, als die
zulästige Menge von 15 v. H. der Erzeugrrng nicht be¬
reits von früheren Besitzern hierfür verwendet wor¬
den ist und letztere dies ausdrücklich bescheinigt haben;

6 ) an die Erzeuger zum Selbstverbrauch in dem Erzeug-
ungsbetrieb in Mengen , die auf Grund zu stellender
Anträge von der Inspektion des Kraftfahrwesens fest¬
zusetzen sind;

e) an Verbraucher zur Speisung von Benzolglühlicht-

Verkauf einer Partie
>MistMt(KciWWl
Freitag mittag »on 2 Uhr
ab. Hochstraße 81.

" " direkt von der Fabrik
zu Orißinalpreisien

ioo zig-. uml  i .i Pis. 1.40
100 „ „ 3 „ 2 .-
100 „ „ 3 .. 2.20
100 ,. „ 4,2 .. 3.00
100 „ „ 6,2 „ 4 30
ohne jed . Zuschlag - f. neue
Steuer - und Zollerhöhung
Vjiwmppn prima Qualität 75 —

1Zii| dl I Cll bis 2 0.— M. p. Mille.
Goldenes

I Haus
G. m. b. H.

KÖLN, Ehrenstrasse 34.
Teleion A 9068.

Suche in Oberlahnstem oder
dessen Nähe ein

kleiaes Hliurche«
oder eine Wohnung von 3 bis
4 Zimmer und Küche, wenn
möglich Hof und Garten dazu

P . Willems.
Deutsches Haus , Oberlahnstein,

MüMettei, sä
Holärahmemuatratz .,Kind6rbet,tei
Elsenmöbelfabrlk , Sahli - Thflr

können das Weihzeugnäh
und Flicken erlernen bei

Frau D . Loser,
Röinerstrahe 5

Lehrling
Isucht die Broh und Feinbäkkerei

von Adam Wagner,
St . Goarshausen a. Rh.

Lehrling
kann ein'.reten in der
Wuchöruckerei
Iranz Schicket

Speleliui
»es kibleurer StMtzetters.

Freitag , 3 . No ».: Abends 71/
Uhr: Zum ersten Male : . Klei»
Eva,  Lustspiel »»n Ott.

Samstag , 4. Nov . : Abends 71/*
„Polenblut ". Operette ». Nevbal.

Sonntag , 5. Nov .. nachmittags
4 Uhr : „Alt Heidelberg ", « tu •
dentenschauspicl v Meyer Förster.
Abends e Uhr : „Tannhäuser ".
Oper von Richard Wagner.

Der HWtmstaÄ des Vatttlsildislhe«
§memerei«r VerM erläßt folgende«Ailstrf:

SckaK weiknacktsgaben
kür unsere Druxxen!

Auch in diesem Jahre richten wir, wie in den beiden ersten Ariegs-
jahren, an alle unsere Vereinsmitglieder die herzliche Bitte, sich«ach Aräften.
an der Darbringung von Veihnachtsgaben für unsere Dampfer an der Hronl,
für die Verwundeten und Aranken in der !)e'mat zu beteiligen Auch dies
mal ist die tofung:

Jeder Kngekörige des êldkeeres vnd der Msrme
soll eine Veiknacktsgabe erkalte«!

Die persönlichen Beziehungen zu den eigenen Angehörigen werden
hierdurch nicht berührt. Die j)akete sind als Weihnachtspakete der Heimat
kenntlich zu tnachen. Der Gesamtwert des Ginzelpakets soll keinesfalls den
Betrag von 5 Alk. übersteigen.

Unsere Dereinsmitglieder bitten wir, jedem j)aket, das sie hinaussen¬
den, eine Antwortkarte beizulegen und, wie in den früheren fahren eiu Aürt-
chen mit unserem Vereinssiegel und der Bezeichnung „WeihklllchtSMlliik 181t
zuzusügen. _

Wir machen aus den obenflehenden Aufruf des Hauptvorstandes aufmerksam und
bitten warm und herzlich um die tätige BeihÜIse aller V r̂einsmitgkieder zur Bescyapung
der Weihnachtsgaben Zu Weihnachten 1914 konnte der Kreisverein 3713 »prete an oas
XVIII . ArmeKorps senden. Weihnachten 1915 25 Kisten mit Pakelchen für 1670 Mann,
sowie 186 Flaschen Wein. Und wenn nun auch Weihnachten 1916 die Pakete kleiner sem
sein werden, um so größer soll unser Eifer und unsere Liebe sein, so viele Paketchen. Wts
möglich unfern treuen Truppen und Verwundeten heraaszusenden. Alle VeremsmugUeoer
werden gebeten, ein oder mehrere Pakerchen \ .\ stiften und es uns wieder zu ermöglichen,
unfern Hol Sälen draußen zum Fest eine Freude zu bereiten

Die einzelnen Ortsgruppen werden die Pakete sammeln und sich mit den dazu ge¬
hörigen Gemeinden verständigen, wohin die Pakelchen zu liefern sind, die bis zum lv.
November abgegeben werden müssen. Die Ortsgruppen übernehmen die Verpackungm
Kisten und deren Weiterbeförderung.

Den einzelnen Ortsgruppen find folgende Gemeinden z*getcilt worden : .
St . Goarshausen : Auel, Bogel. Bornich, Camp, Tasdorf Dahlheim Ghren-

thal, Eschdach, Sr . Goarshausen . Himmighofen, Kestert, Lautert, Lierschied,
Niederwallmenach, Nochern, Oberwallmenach, Pa ersberg, Pralh , Reichenberg, ckteitzencham,
Reitershain , Ruppershofen , Wellmich, Weyer, Winterwerb.

2. Nastätten : Betimdorf, Buch. Dieihardt. Endlichhofsn. Holzhausen. Munchrn-
roth, Nastätten , Oelsberg, Obertiefenbach, Viffighofen, Strüth , Weidendach Welterod

3. Miehlen : Miehlen, Marienstls, Berg, Ehr. Hu»>zel.
4. Caub : Caub, Dörscheid, L'.pporn, Sauerthal. Weisel. .
5 . Vraubach : Braubach , Dachsenhausen, Filsen, G mmerich, Hinterwal », netzl-

bach, Niederbachheim, Oberbachheim. Osterspai.
8 . Oberlahnstein — Niederlahnstei « : Fachbuch, Frücht . Friedrichssegen,

Miellen, Nievern , Oberlahnstein, N,ederlahnstein.
Die Ortsgruppen 2—5 werden gebeten die ferliggepackren Kisten mu » nga^

wiev'el Pakete jede Kiste enthält am 14 . November , von 9 Uhr Vormittags nv rm
Nafiauer Hof in St . Goarshaufe« abzugeben zur gemeinsamen Verladung.

Die ist . Goarshausen zugeleilrcn Gemeinden werden gebeten ihre Paketchen, t«
merndeweise gesammelt, zur Verpackung in die Kisten vom 12 . —14 November vo
Vormittags 9 12 «nd Nachmittags von 2 - 5 Ahr im Nassauer Hos i
Tt. Goarshausen abzuliefern m • s

Jedem Pakelchen ist innen ein Zettel des Vaterländischen Frauen -Verems mit Mir
gäbe der Adresse des Gebers beizusügen. Die Zettel sind beim Bürgermeister oder,
Ortscruppen bestehen, bei den Dorstandsdamen erhältlich. Außen auf dem Pakelchen so
der Inhalt angegeben sein. Als Inhalt der Pakelchen ist erwünscht: Hoserttrage
lohne Gummi ). Zahnbürsten , Zahnpulver . Haar - und Kleiderbürsten,
spieget. Siieselbürsten, Brustbeutel. Geldtäschchen, Notizbücher, Briefpaprer^Post-
karten, Bleistifte » Brieftaschen, Taschenmesser , elektr. Lampen, Elsatzbatterien, «Hbe*
stecke, Löffel, Büchsenöffner. Mundharmonikas , Nähkästchen, S 'ch-rhensnadetn.
Ziggarren, Zigarette« , Nanchtabak, Kautabak, kurze und lange lTadakpfeifcheir»
Zlggarrentascden, Kartenspiele, Taschenuhren, Konserven, (nicht Aeißvlechdosen), Marmetave,
Fruchtsäste, Lesestoff , Spiele . Christbaumschmuck, u . s. w.

Die Beifügung von Weihnachtsgebäck, Schokolade und Christbaumkerzen, ist »o
der örtlichen Beschaffungsmöglichkeit abhängig. Streichhölzer st « d streng vttbote

W :r keine Zeit oder keine Gelegenheit hat Pakeichen zu machen, gebe Geld, *
die kleinste Gabe ist willkommen.

Pünktliche Ablieferung der Pakete und Kisten ist dringend «otmendtg.
St . Goarshansen, den 28. Oktober 1916.

Re Borfitzellde der SaterlSadischea$ranciu)ereiti5(Ärcfeiieretwi*
Fra« Alice Verg.
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